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Dr. Alfred Gusenbauer für sozia-
len Zusammenhalt, Gerechtigkeit
und Solidarität ein! Dies alles 
garantiert eine Regierung unter
Dr. Alfred Gusenbauer, dem ich
und mein SPÖ – Team unser 
vollstes Vertrauen aussprechen,
weil wir in Zukunft auch noch eine
Zukunft haben möchten - deshalb
am 1. Oktober 2006 – Alfred 
Gusenbauer und die SPÖ

Ihre Hilde Prandner
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Parteivorsitzende
Hilde Prandner

Krankenversicherungsbeiträge.

- Höchste Arbeitslosigkeit seit 1945 
(300.000) und davon 70.000
Jugendliche.

Gerade in Zeiten der sozialen, 
gesellschaftlichen und wirtschaftli-
chen Veränderung müssen Verbes-
serungen und echte Alternativen zur
traurigen Bilanz der Schüssel – 
Regierung geboten werden.

Neue Fairness braucht das Land!

Alfred Gusenbauer und die 
Sozialdemokraten sorgen, dass

- der Wohlstand in Österreich end-
lich wieder gerechter verteilt wird,

- jeder die bestmögliche medizini-
sche Versorgung bekommt, 

- effektiv gegen die Arbeitslosigkeit
vorgegangen wird,

- Bildungschancen für alle gewähr-
leistet sind und die Studienge-
bühren abgeschafft werden,

- Klein- und Mittelbetriebe gefördert
werden, da diese für zwei Drittel
der Arbeitsplätze in Österreich
sorgen.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
setzen wir uns gemeinsam mit 

Neue Fairness braucht das Land!

Liebe Luftenbergerinnen!
Liebe Luftenberger!

Sechs Jahre schwarz – bunte Politik
haben Österreich wirklich deutlich
geprägt. Seit Kanzler Schüssel und
seine konservative Regierung am
Werken sind, hat sich vieles für die
Menschen in Österreich zum
Schlechten verändert.

Die Folgen und Taten der 
Schüssel – Politik:

- Einführung von unsozialen Studi-
engebühren, Chaos an den Unis 
und Pisa-Debakel.

- Milliardengeschenke (1,8) für 
Großkonzerne, während Klein-
und Mittelbetriebe bei der Steuer-
reform leer ausgingen.

- Bis zu 20 % Pensionskürzungen 
durch Pensionsreform sowie Ein-
griffe in bestehende Pensionen 
durch mehrmalige Erhöhung der 

„Ich wähle die SPÖ, weil sie für
einen gerechten und fairen Weg
steht!“ – so Harald Krassnitzer in
der Aktion Neue Fairness und
Hilde Prandner.



Bürgermeister 
Karl Buchberger

�� Zusammenarbeit:
Um die vielen Aufgaben und Projekte
bewältigen zu können bedarf es der
Zusammenarbeit der im Gemeinderat
vertretenen Fraktionen und insbeson-
dere auch der ausgezeichneten Arbeit
unserer Gemeindebediensteten. Eine
große Unterstützung in der kommu-
nalpolitischen Arbeit ist für mich das
Team der SPÖ Luftenberg, an der
Spitze VBgm. Josef Leimhofer und
Fraktionsobfrau Hilde Prandner. 
Ich bedanke mich für die gute Zusam-
menarbeit.

So wie bisher werden wir uns auch
in der 2. Halbzeit um Ihre Anliegen
bemühen und mit Elan an die 
bevorstehenden Aufgaben heran-
gehen.

Mit besten Grüßen
Ihr

men bei der Finanzierung - nicht 
immer alles so umgesetzt werden
kann, wie wir es uns vorgenommen
haben, so kann ich dennoch eine 
positive Bilanz ziehen:

�� Wohnen:
Luftenberg ist eine attraktive Wohnge-
meinde. Eine gut ausgebaute Infra-
struktur, Kindergarten, Schulen und
Hort, ein reges Vereinsleben, kulturel-
le Aktivitäten usw. tragen dazu bei. 90
neue Wohnungen wurden in den letz-
ten Jahren errichtet und ihren Mietern
übergeben. Auch für den Einfamilien-
hausbau wird es in nächster Zeit 
wieder Grundflächen geben.

�� Hochwasserschutz:
Wenn es gelingt, dieses Projekt nach
unseren Vorstellungen umzusetzen,
hätten wir mehrere Probleme gleich-
zeitig gelöst: Hochwasserschutz, 
weniger Verkehr in Abwinden und auf
der alten B3 sowie ein zukünftiges 
Gemeindeentwicklungsgebiet an der
neuen B3.

Positive Bilanz

Liebe Luftenbergerinnen!
Liebe Luftenberger!

„Miteinander für ein lebenswertes
Luftenberg“ - Diesen Leitsatz nahm
sich das Team der SPÖ Luftenberg zur
Grundlage für unsere Arbeit. Die Zeit
verstreicht wie im Flug – und so ist die
erste Hälfte der derzeitigen Amtsperi-
ode bereits vorüber. Es ist wie beim
Fußballspiel: Halbzeit bedeutet Rück-
blick, Ausblick und Luft holen für die 
2. Etappe.

Positive Bilanz beim Rückblick:
Wenn auch –vor allem wegen Proble-
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Halbzeit ist …
ein gemeinsamer Rückblick

Halbzeitbilanz Kulturausschuss

Kultur in Luftenberg ist unser Programm – so der
Auftrag an mein Team, Irene Hubinger, Günter Viel-
haber, Elfi Buchberger und mich seit dem Jahr 2003.

Kultur erleben heißt für uns gemeinsame Interessen
wahren, pflegen und fördern. Bestehende Traditionen
mit neuen Ideen verbinden, eine vielseitige Kultur-
landschaft den Menschen in Luftenberg zu bieten 

und die Bedeutung unserer Gemeinde nach außen zu stärken, das sehen 
wir als unsere Aufgabe.

Ein besonderer Erfolg war der 1. Luftenberger Vereinskulturtag am 10. 
Juni 2006, bei dem die Luftenberger Vereine den Besuchern ein breites
Spektrum an Veranstaltungen boten und dadurch dieses Fest so einzigartig
wurde. Foto 1: FIL – Modeschau, Foto 2: FF-Luftenberg 2, uvm.

„Weltmusik erleben in Luftenberg“ - so der Titel des Musikevent mit Dob-
rek Bistro am 14. Juli 2006. Die Musiker eroberten mit dem multikulturellen
Dobreksound das Publikum in Luftenberg im Sturm. Foto 3: Dobrek Bistro

„Vive la France“ - ein französischer Abend am 22.10.2005 mit dem Duo
French Connection in Luftenberg. Fritz Fuchs und Bernhard Walchshofer 
präsentierten klassische Chansons und beliebte Hits von vergangen Jahr-
zehnten bis in die Gegenwart. Auch auf der kulinarischen Ebene wurde den
Besuchern einiges geboten. Neben französischen Spezialitäten wurden 
auch französische Weine verkostet. Foto 4: French Connection

Im Zuge der Organisation zum Luftenberger Vereinskulturtag ist es uns 
gelungen einen Arbeitskreis Kultur aufzubauen. In diesem Arbeitskreis sind
neben den Mitgliedern des Kulturausschusses auch die Vereinsobmänner
und Frauen, sowie die VertreterInnen der Schule, des Kindergartens und 
Hortes aber auch kulturinteressierte Menschen vertreten. In diesem Arbeits-
kreis wurde eine Ideensammlung erstellt, die wir gemeinsam umsetzen 
wollen.

Gemeindevorständin 

Hilde Prandner
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Liste 2
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Straßen und Wohnen

Die Erhaltung und die Verbesserung der Wohnqua-
lität, den Ausbau und die Sanierung unseres Straßen-
netzes, verkehrsberuhigende Maßnahmen zur Sicher-
heit der Bevölkerung, die Weiterentwicklung von Luf-
tenberg als Wohngemeinde mit verstärktem Augen-
merk auf unsere Umwelt haben wir uns neben vielem
anderen vor 3 Jahren als besondere Ziele gesetzt. 

Vieles konnte durch eine gezielte, effiziente Arbeit der SPÖ Fraktion seit 2003
bereits umgesetzt werden, so manches wartet noch auf die Verwirklichung,
das eine oder andere Projekt muss aus finanziellen Gründen noch einige 
Zeit zurückgestellt werden. 

Ich möchte hier einige Beispiele der einzelnen Projekte und Vorhaben 
aufzeigen: 

Foto 1: Umbau der Statzinger Kreuzung
Foto 2: Bau und Sanierung von Straßen (hier Pulgarnerweg)
Foto 3: Errichtung von insgesamt 89 Wohnungen seit 2003 (zB in Abwinden)
Foto 4: Errichtung von öffentlichen Parkplätzen (hier Schulareal) 
Foto 5: Errichtung des Abfallzentrums in St.Georgen
Foto 6: Trinkwasserversorgung – Hochbehälter Heigl

Diese Aufstellung  ist selbstverständlich nicht vollzählig. 
Es soll nur ein Auszug von den verschiedenen Initiativen sein.

Vizebürgermeister

Josef Leimhofer
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Halbzeit ist …
ein gemeinsamer Rückblick
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Betreubares Wohnen

Im Zuge der interkommunalen Zusammenarbeit mit der
Gemeinde St. Georgen/G. ist es uns möglich, die Hälfte
der derzeit im Bau befindlichen 17 Wohnungen für Luf-
tenbergerInnen zu vergeben. Foto 1: Betreubares Woh-
nen - Bgm. Karl Buchberger und GV Robert Hubinger
überzeugen sich vom Baufortschritt

Jugend

Im laufenden Betrieb des Jugendzentrums wird für die jugendlichen Besuche-
rInnen laufend gezieltes und interessantes Programm angeboten, bei dem
auch geschlechtsspezifische Veranstaltungen speziell für Mädchen ihren
Platz haben. Weiters  bieten wir für die Jugendlichen freien Internetzugang
während der Öffnungszeiten an.

Gesunde Gemeinde

Laufend bietet der Arbeitskreis Gesunde Gemeinde (unter der Leitung von 
Elfriede Buchberger) interessante, gesundheitsfördernde Veranstaltungen in
der Gemeinde Luftenberg an. Im Herbst vergangenen Jahres überreichte 
LR Dr. Silvia Stöger die Ortstafel Gesunde Gemeinde Luftenberg.
Foto 2: Gesunde Gemeinde

Mutterberatung

Mit der Unterstützung der FIL – Fraueninitiative Luftenberg ist es uns gelun-
gen, die Mutterberatung in Luftenberg attraktiver zu gestalten und so die 
BesucherInnenanzahl zu steigern. Somit ist es nicht nur möglich das Wohler-
gehen der Babys zu beobachten, sondern auch in gemütlicher Runde mit 
anderen Müttern zu plaudern und Erfahrungen auszutauschen.
Foto 3: Mutterberatung

Gemeindevorstand 

Robert Hubinger
3

Liste 2

Halbzeit ist …
ein gemeinsamer Rückblick
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Vizebürgermeister
Josef Leimhofer

• Fußgängerunterführung vor Baubeginn
• Trinkwasserversorgung
• Fahrradunterstand

Fußgängerunterführung 
vor Baubeginn!

„Gut Ding braucht Weile!“ Dieses
Sprichwort gilt sicher für das Pro-
jekt „Fußgängerunterführung am
Bahnhof“. Vor wenigen Wochen
wurde dieses Bauprojekt eisen-
bahnrechtlich verhandelt. In der
Zwischenzeit ist auch der entspre-
chende Bewilligungsbescheid aus-
gestellt worden. Wenn nicht noch in
letzter Sekunde ein unvorhergese-
henes Hindernis auftaucht, steht

damit einem Baubeginn – vorgese-
hen ist laut Aussage der ÖBB der
16. Oktober – nichts mehr im Weg.

In einem ganz kurzfristig angesetzten 
Termin stellte uns Staatssekretär Ku-
kacka am 19. September die Planung

vor. Ing. Schwei-
ger der ÖBB
mit  GV Hubin-
ger und VBgm
Leimhofer.

Die Gesamtkos-
ten für dieses
Projekt betra-
gen ca. 2,5 Mil-
lionen Euro.
Sie werden zu
80% von den
ÖBB und zu
20% vom Land
OÖ getragen.
Die Gemeinde
v e r p f l i c h t e t
sich, die Be-
treuung (Win-
terdienst, Reini-
gung usw.) zu
übernehmen.
Um die Abstell-
möglichkeiten
für Fahrräder
zu verbessern,
wird an der
no rdse i t i gen
Rampe noch

ein Fahrradunterstand errichtet. Dazu
wird die Gemeinde einen Kostenbei-
trag von ca. € 10.000.- leisten. 
Wir hoffen auf eine rasche Durch-
führung der Baumaßnahmen und freu-
en uns schon auf die Realisierung. Da-
mit geht ein jahrzehntelanger Wunsch
der Bewohner der Bahnhofsiedlung
und der Gemeinde in Erfüllung.

Trinkwasserversorgung

Die Trinkwasserversorgung ist uns als
SPÖ Luftenberg ein wesentliches An-
liegen. Der Gemeinderat hat in seiner
letzten Sitzung einstimmig für eine Zu-
sammenarbeit mit der Wassergenos-
senschaft Untere Gusen (im Wesentli-
chen sind dies die Gemeinden St.Ge-
orgen/G. und Langenstein) gefasst.
Ziel wird es sein, zur längerfristigen
Versorgungssicherheit mit Trinkwas-
ser, neue Brunnen in einer unserer
Gemeinden zu erschließen. In den
nächsten Wochen werden dazu be-
reits  Untersuchungen bzw. Probeboh-
rungen zur Erstellung eines geologi-
schen Gutachtens durchgeführt. 

Fahrradunterstand 

Im Zusammenhang mit der Errichtung
der Fußgängerunterführung beim
Bahnhof waren wir bestrebt, auch an
der Nordseite der Gleisanlage eine
Abstellmöglichkeit für Fahrräder zu
realisieren. Von der ÖBB wurde die
entsprechende Planung durchgeführt.
Die Gesamtkosten werden ca 50.000.-
€ betragen. Die Gemeinde muss sich
hier mit 50 % der Kosten beteiligen,
wobei davon wiederum ca. die Hälfte
das Land OÖ. an Mittel beisteuert, wo-
durch für die Gemeinde tatsächlich ein
Kostenanteil von ca. 12.500.- € ver-
bleibt. Der Gemeinderat hat dazu ein-
stimmig den entsprechenden Be-
schluss gefasst.  

VBgm Leimhofer

8
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Schulabschlusslager

Das Schulabschlusslager der Kin-
derfreunde Mühlviertel fand heuer in
Goldwörth statt. Vom Freitag,
07.07.06 bis Montag, 10.07.06
schlugen ca. 360 Teilnehmer am

Sportgelände ihre Zelte auf. 

Den Kindern und ihren Betreuern
wurde ein abwechslungsreiches
Programm geboten. Angefangen
vom Konzert der „Little Buttons“ und
einer Vorführung der Aerobicgruppe
Goldwörth am Eröffnungstag bis hin
zu zahlreichen Aktivitäten am Sams-
tag und am Sonntag. Ein besonde-
res Highlight war der Sternfackelzug
zum Goldwörther Ortsplatz. 

Am Sonntag gab es dann noch eini-
ge Workshops, Großgruppentänze
und Plantschen am Badesee, bevor
sich alle Fußballanhänger das WM
Finale anschauen konnten. 

Leider war der Wettergott nicht so
gnädig und setzte das Camp-

gelände am Freitagabend und
Sonntagabend unter Wasser.
Doch niemand ließ sich dadurch die
gute Laune verderben, denn gute
Camper sind mit allem ausgerüstet!

Freundschaft 
Karoline Buchberger

Tag des Kindes 

Einen besonderen Tag des Kindes
konnten wir heuer bei strahlen-
dem Sonnenschein am 9. Septem-
ber 06, am Sportplatz verbringen.
40 Jahre Kinderfreunde Luften-
berg ist ein Grund zu feiern.

Zahlreiche Gratulanten, darunter die
ehemaligen Obmänner Johann
Weinzinger und Gerhard Hackl,
Gründungsmitglied Helmut Schober,
Vorsitzender der Kinderfreunde
Mühlviertel Ing. Erich Wahl, Bgm.
Karl Buchberger und auch NrAbg.
Bgm. Mag. Kurt Gaßner feierten mit
uns ein tolles Familienfest.

Die Attraktionen des Spielmobils, 
die Tombola und der Luftballonstart
waren die Highlights dieses Nach-
mittages.

nur durch die Mithilfe zahlreicher,
engagierter, freiwilliger Mitarbeite-
rInnen durchgeführt werden. 

Ein Danke an alle.

Freundschaft
Robert Hubinger

v.l.n.r: NR Kurt Gaßner,  Hilde Prandner,
Robert Hubinger, Hans Weinzinger, 
sitzend: Helmut Schober

Spiel und Spaß für Kinder

Das Wohlergehen der Kinder ist
uns Kinderfreunden ein wichtiges
Anliegen. Deshalb unterstützen
wir gerne den Bau des Kinderdor-
fes in Rechberg und nützten die
Veranstaltung für eine Spenden-
sammelaktion.

Eine so große Veranstaltung kann
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Mit den Roten Falken 
in England

Heuer fand wieder ein internatio-
nales Falkencamp statt. Die Roten
Falken /Kinderfreunde Luftenberg
waren auch dabei!

Nach einem spannenden Vorcamp
im Europacamp am Attersee flogen
wir endlich nach England. In Maid-
stone (Bezirk Kent) fand das Inter-
national-Falcon-Movement-Camp
mit über 4500 TeilnehmerInnen aus
der ganzen Welt statt.

Wir wurden auf verschiedene Dörfer
aufgeteilt. In diesen Dörfern spielte
sich ein Großteil des Camplebens
ab, hier wurde gemeinsam mit einer
englischen Partnergruppe gekocht,
gegessen, gespielt, diskutiert,..... Es
gab täglich ein buntes Programm, in-
haltliche Workshops zu globalen
Themen, kreative Aktivitäten, Feste
und Veranstaltungen. Jeden Mittag
wurde die von den Kindern eigens

den ist und mehr über dieses Camp
wissen möchte oder dabei war und
sich noch einmal alle Ergebnisse
des Camps ansehen möchte, soll
einfach auf 
www.globalvillage2006.org
vorbeischauen.

Freundschaft 
Karoline Buchberger

zusammengestellte Campzeitung
am ganzen Gelände verteilt. Ver-
schiedene Kamerateams filmten die
Highlights des Tages und präsen-
tierten sie jeden Abend. Ein Ausflug
nach London durfte natürlich auch
nicht fehlen!

Abschließend bleibt nur mehr zu sa-
gen, es war ein geniales Camp und
wer jetzt so richtig neugierig gewor-
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„Es ist schön, dass wir keine größeren Probleme haben und dadurch 
Luftenberg wirklich eine Wohlfühlgemeinde ist!“, so ein Besucher beim 
3. Ortsteilgespräch in Luftenberg.

Terminvorschau 
Ortsteilgespräche

Das nächste 
Ortsteilgespräch findet am 

1. Dezember 
2006

um 19.00 Uhr im 

Gasthaus 
Schmankerl & Trankerl 

(Leimhofer) 
in Kutzenberg statt.

Bei einigen Punkten konnte eine kurzfristige Maß-
nahme zugesagt werden.(z.B. Aufstellen von Ver-
kehrstafeln „Rechtsregel beachten“). „Die Nahver-
sorgung in Luftenberg aber auch am Kutzenberg ist
eine Herausforderung, die auf jeden Fall in der wei-
teren Entwicklung miteinbezogen werden muss,
bzw. sollten auch andere Lösungen und Alternati-
ven erarbeitet werden“, so die SPÖ – Vorsitzende
Hilde Prandner.

Die SPÖ – Luftenberg bedankt sich für die rege
Teilnahme sowie die interessanten Anregungen
und wird in der Dezemberausgabe von Luften-
berg Aktiv eine Zusammenfassung, bzw. ein
Zwischenergebnis aller dzt. geführten Ortsteil-
gespräche bringen.

Am Freitag, den 8. September, trafen sich interes-
sierte BürgerInnen aus Luftenberg und Statzing zum
3. Ortsteilgespräch in diesem Jahr im Cafe – Res-
taurant Dommayer um die Gelegenheit zu nutzen
mit der SPÖ – Vorsitzenden Hilde Prandner, dem
Bürgermeister und einigen SPÖ – Gemeindever-
treterInnen zu diskutieren und ihre persönlichen
Anliegen vorzubringen.

Ein Schwerpunkt bei diesem Ortsteilgespräch war
auch das Thema Verkehr und Sicherheit, sowie die
Parkplatzprobleme in den Siedlungsstraßen in Luf-
tenberg. 

Ein weiteres Gesprächsthema war die Nahversor-
gung in Luftenberg, aber auch die Lärmbelästigung
und die Baugrundsituation in Statzing. 
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Gerüchte über das Schneebergerstüberl
Die derzeit laufenden Gerüchte über den Verkauf
bzw. die angebliche Schließung des Schneeber-
gerstüberls veranlasste die Besitzer, Fam. Derntl,
mich als SPÖ – Vorsitzende und meine Kollegin
Irene Hubinger zu einem Gespräch einzuladen um
über die tatsächlichen Gegebenheit in der Luften-
berg Aktiv zu berichten.

Nichts verbreitet sich schneller als Gerüchte und
Falschmeldungen. Da ist vom Zusperren, vom 
Verkaufen usw. die Rede – Gerüchte, die laut 
Angaben der Besitzer jeglicher Grundlage entbeh-
ren, sich aber geschäftsschädigend auswirken.
Wie Sie im
Interview mit
der Familie
Derntl lesen
k ö n n e n ,
kommen sol-
che Äuße-
rungen von
einigen weni-
gen Bogen-
parcourgeg-
nern, die nur
Einzelinter-
essen vertre-
ten. Dass ein
solches Pro-
jekt in der
E n t w i c k -
lungsphase
nicht gleich die Zustimmung aller Beteiligten findet,
ist legitim. Es ist jedoch  vor der Abstimmung im
Gemeinderat dem Bürgermeister gelungen, 

zwischen den Bogenschützen, der Jägerschaft
und der Familie Derntl eine gemeinsame Lösung
zu finden, mit der alle Beteiligten einverstanden
waren. Zu unserem Erstaunen lehnte aber in der
Gemeinderatssitzung die VP Fraktion den Antrag
ab! Gerade die ÖVP, die sich immer als Vertreter
der Wirtschaft und im ganz Besonderen der Klein-
und Mittelbetriebe sieht, versagte einem Luften-
berger Familienbetrieb die nötige Unterstützung
bei der Umsetzung einer guten geschäftlichen Idee
und der Erweiterung unseres Sportangebotes.

Liebe Luftenberger und Luftenberinnen!
Meinem SPÖ
– Team und
mir sind unse-
re Betriebe
und die Men-
schen in unse-
rer Gemeinde
ein besonde-
res Anliegen.
Ich bin daher
dem Wunsch
der Familie
Derntl gerne
nachgekom-
men, ihr ein
Forum für eine
Richtigstellung
zu bieten.

Lesen Sie das folgende Interview, welches 
Irene Hubinger und ich mit der Familie Derntl
geführt haben.

„Hilde Prandner und Irene Hubinger 
im Gespräch mit Fam. Derntl“
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Interview mit der Familie Derntl!
Persönlich bin ich durch solches Vorge-
hen zutiefst enttäuscht und habe auch
das Vertrauen zu jenen Menschen verlo-
ren, deren Verleumdungen ich jahrelang
ausgesetzt war.

Gibt es Auswirkungen 
im geschäftlichen Bereich?

Frau Derntl: Im Zuge dieser Aussagen,
dass unser Lokal bereits geschlossen ist,
wurden Reservierungen storniert, bzw.
erhalten wir Anrufe, dass bestehende 
Reservierungen unserseits bestätigt 
werden müssen.

Woher glauben Sie, kommen 
diese hartnäckigen Gerüchte?

Herr Derntl: Wir sind immer noch den
Feindseligkeiten der Bogenparcourgeg-
ner ausgesetzt und es sind uns sehr wohl
Namen bekannt, die diese Äußerungen
massiv untermauern.
Im Fall einer Fortsetzung dieser
Gerüchte muss ich mir weitere Konse-
quenzen oder auch rechtliche Schritte

überlegen. Wir fühlen uns als parteipoli-
tischer Spielball und spüren dadurch die
negativen Auswirkungen im geschäftli-
chen Bereich.

Familie Derntl, wie sieht für 
Sie die weitere Zukunft aus?

Frau Derntl: Auf Grund meiner ge-
sundheitlichen Situation wird es im Lo-
kal, vor allem im Servicebereich, eine
personelle Umstrukturierung geben, bis
wir einen geeigneten Pächter für unser
Schneebergerstüberl gefunden haben.

Familie Derntl, wir wünschen Ihnen
für Ihre Zukunft alles Gute! Möchten
Sie abschließend noch etwas sagen?

Familie Derntl: Wir möchten uns bei
all jenen Menschen bedanken, deren
Wertschätzung wir uns immer gewiss 
waren. Das ist ein  wohltuender Aus-
gleich zu niveaulosen und bösartigen
Unterstellungen.

Es kursieren in letzter Zeit die
Gerüchte, dass Sie Ihr Anwesen 
verkauft haben, stimmt das?

Herr Derntl: Es stimmt in keiner Weise.
Wir haben  weder unser Anwesen ver-
kauft, noch unser Lokal geschlossen.

Wie geht es Ihnen persönlich mit 
solchen Unterstellungen ?

Herr Derntl: Menschen, die solche
Gerüchte verbreiten, handeln verantwor-
tungslos und setzen die Existenz einer
Familie und eines Betriebes aufs Spiel.

Frau Derntl: Solche Äußerungen sind
eine emotionale Belastung, die auch auf
Kosten der Gesundheit gehen. Sehr 
belastend für mich sind auch die zahlrei-
chen anonymen Anrufe mit wirklich 
beleidigendem Inhalt. Nicht nur mein
Mann und ich sind von diesen Unwahr-
heiten betroffen, auch meine Schwieger-
mutter wird mit diesen Gerüchten in 
Sorge versetzt und ihr wohlverdienter 
Lebensabend wird damit beschnitten.
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Oberfeldstraße 2, 4222 Luftenberg, Telefon/Fax 07237/5443

Öffnungszeiten:

Mo. - Do. 7.30  - 18.30 Uhr,Fr. 7.30 - 19.30 Uhr, Sa. 7.30  - 17.00 Uhr

HHaannddaarrbbeeiitt  mmiitt

Sabine Leonhardsberger

BBlluummeenn  ffüürr  jjeeddeenn  AAnnllaassss KKrräännzzee  ffüürr  jjeeddeenn  AAnnllaassss

KKlleeiiddeerrrreeiinniigguunngg BBaasstteell--  uunndd  HHaannddaarrbbeeiittssbbeeddaarrff

SScchhuullaarrttiikkeell

BBlluummeenn  ffüürr  jjeeddeenn  AAnnllaassss KKrräännzzee  ffüürr  jjeeddeenn  AAnnllaassss

KKlleeiiddeerrrreeiinniigguunngg BBaasstteell--  uunndd  HHaannddaarrbbeeiittssbbeeddaarrff

SScchhuullaarrttiikkeell

Obmann Johann Haugeneder

Sport in Luftenberg aus Freude an der Bewegung

Luftenberger Fußballnachwuchs unterstützt Diplomarbeit.

Die Luftenbergerin Evelyn Höglinger studiert an der Akademie für Physio-
therapie in Steyr. Bei ihrer Diplomarbeit wird sie vom Luftenberger Fußballnach-
wuchs (U13) begleitet. Mit der Versuchsgruppe wird neun Wochen zwei mal
wöchentlich trainiert.

Thema der Arbeit: 
Kräftigung der Rumpfmuskulatur im Nachwuchsfußball - Auswirkungen auf 
Ballführung und Schuss.

Austestung: 
Parcoursbewältigung auf Zeit, Geschwindigkeitsmessung des Schusses 
und das Zielen auf die Torschusswand.

Analysiert wird der Vergleich zwischen der Kontroll- und der Versuchsgruppe.

Wir wünschen Evelyn alles Gute, 
aber auch viel Spaß, bei der Arbeit mit unseren Jugendlichen.

Bogensport. Ist es nicht sagenhaft?

Die ASKÖ-Luftenberg hat - so wie im Vorjahr - wie-
derum einen Österreichischen Meister im Bogen-
schießen. Sein Name  ist Herwig Haunschmied.

Der „alte“ Staatsmeister Fred Sacher (links) 
übergibt dem neuen Meister Herwig Haunschmied
(rechts).

Aber jetzt kann mich keiner 
mehr aufhalten

Verleger und Herausgeber: SPÖ-Ortsorganisation, Luftenberg, p.A. 4222
Redaktion: Josef Leimhofer, Hofleiten 5, Tel.: 07237-2487, Verlagsort: 4222 Luftenberg

Impressum
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Verkehrsunfall mit radioaktivem Austritt

So lautete die Übungsannahme der Großübung
am 8.September 2006 in Pürach, bei der 61 
Florianijünger von den Feuerwehren Pürach, 
Luftenberg und Blindendorf, sowie 8 Mitarbeiter
vom Roten Kreuz teilnahmen.

Durch den Zusammenstoß eines Traktors mit 
einem Gefahrenguttransport ist ein radioaktiver
Stoff ausgetreten. Nach einer großräumigen 
Absperrung des Gefahrenbereiches wurde die 
radioaktive Quelle aufgespürt, die verletzten 
Personen mit hydraulischem Bergegerät gerettet
und vom Roten Kreuz versorgt.

FREIWILLIGE FEUERWEHR PÜRACH
Gemeinde Luftenberg an der Donau

Kdt. HBI Keplinger Peter, Friedingerweg 2, 4222 Luftenberg, Tel. 07237/4133
FF Pürach, Pürach 9, 4222 Luftenberg, Tel. 07237/3222, E-Mail: ff.puerach@aon.at

Volle Konzentration bei der Übung

Zwei  „Opfer“

Die SPÖ Luftenberg gratuliert dem Kdten der FF Pürach HBI Peter Kepplinger,  
zu seiner Wahl als Abschnittsfeuerwehrkommandant des Abschnittes Mauthausen.



Anlässlich der 20- Jahr- Feier des Pensionistenverban-
des der Ortsgruppe Luftenberg wurde am 15. März 2006
dem Obmann Adolf Steiner das „Goldene Noten-
blatt“ vom Luftenberglied als Ehrengeschenk von der
Trachtenkapelle für die langjährige sehr gute Zusam-
menarbeit und Förderung der TKL durch Obmann Hans
Nöbauer überreicht.

Ein großer Erfolg war wieder unsere jährliche traditio-
nelle Grillparty am Sonntag, 9 Juli 2006, in der Aula der
Volksschule. Gespielt und getanzt wurde bis 20.00 Uhr.
Ein Dankeschön an alle Helferinnen und Helfer sowie
auch an alle Gäste aus nah und fern.

Bauchtanzgruppe beim Grillfest

Beim Bezirkswandertag am 12. August 2006 in 
Waldhausen waren wir mit 61 Wanderern als die größte
Gruppe vertreten und kamen mit einem schönen Pokal
heim.

Pensionisten
verband

ÖsterreichsEin chronologischer Überblick

Gratulationen

Gratulationen
Zu drei Goldenen Hochzeiten gratulierten wir mit
einem Geschenkkorb den Ehepaaren

Marianne und Ernst Hauser am 23. Juni 2006

16

Maria und Roman Gstöttenmayr am 4. August 06

Gertrud und Thomas Roob am 26. Juli 06
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Alfred Sonnleitner
Bernsteinstraße 5
am 20. Juli 2006 
im 79. Lebensjahr
verstorben

Wir trauern um 
unsere langjährigen Mitglieder

Vorankündigung

Ab Sonntag,  15. Oktober 2006, ein 6
Tageausflug nach Bad Schandau und
Dresden.

Von Oktober 2006 bis März 2007 ab-
wechselnd jeden Monat eine Badefahrt
nach Geinberg und Bad Füssing.

Im Oktober 2006 findet nur ein Kaf-
feenachmittag am Mittwoch, dem
4.10., statt.  Ab Mittwoch, 6. Dezember
2006, wieder jeden 1. und 3. Mittwoch
Kaffeenachmittag. 

Samstag, 16. Dezember 2006, Weih-
nachtsfeier im Gasthaus Schneeberger,
Beginn 11.00 Uhr. 

Fast 20 Jahre gehörte er dem Gemeinderat 
an und leistete dabei beim Aufbau unserer 

Gemeinde wertvolle Arbeit.
Als ÖBB Bediensteter war ihm die Errichtung 
einer Fußgängerunterführung im Bahnhofs-

bereich ein wichtiges Anliegen. Ein Vorhaben, 
das nun vor der Verwirklichung steht. 



WWWWiiii rrrr     sssstttteeeellll lllleeeennnn    vvvvoooorrrr     ––––    SSSSeeeebbbbaaaasssstttt iiiiaaaannnn    HHHHaaaarrrr tttt llll

Zu meiner Person
Mein Name ist Sebastian Hartl, ich bin 22 Jahre alt und wohne in Luftenberg.
Ich besuche seit der Eröffnung des Jugendzentrums fast täglich diese öffentliche 
Einrichtung. Aus diesem Grund möchte ich Ihnen einen kleinen Einblick von der 
Entstehung bis zum heutigen Zeitpunkt geben.

Wie alles begann
Vor der Errichtung des Jugendtreffs habe ich mit ca. 20 Jugendlichen meine Freizeit 
im Luftenberger Schulhof verbracht. In den kalten, feuchten Wintertagen haben wir nach
langem Diskutieren eine Unterschriftenaktion zum Erhalt eines warmen Aufenthaltsrau-
mes gestartet, die bei den Gemeindevertretern positiv entgegengenommen wurde. 
Als endlich feststand, dass wir eine Räumlichkeit im 1.OG des Sportplatzgebäudes zur
Verfügung gestellt bekommen, waren alle Jugendlichen sehr begeistert und halfen tat-
kräftig beim Auf- bzw. Umbau mit (z.B. Strom verlegen, Fliesen legen, Wände bemalen,
…). Seit diesem Zeitpunkt wurde das „JUZ“ zu einem ständigen Treffpunkt der Jugend.

Unterhaltungsangebote
Durch einen Billardtisch, einen Wuzeltisch, eine Dartscheibe, 4 PCs mit Internetan-
schluss usw. wurde uns das Leben noch versüßt. Diese Dinge sind bis heute gut erhalten
geblieben, da das JUZ durch 2 verantwortungsvolle Jugendbetreuerinnen (Lisi und Michi)
gut geführt wird. Außerdem bieten unsere Betreuerinnen verschiedene Aktivitäten, wie
gemeinsames Kochen, Filmabende, Ausflüge ins Aquapulco, Go-Kart fahren, usw. an.
Da das JUZ auch Mädchenabende (d.h. Eintritt ins JUZ nur für junge Damen) anbot 
und wir die Jungs nicht benachteiligen wollten, setzte ich mich dafür ein, dass auch 
Burschenabende zustande kamen. 

Mein Aufstieg
Durch mein starkes Interesse und das Engagement im JUZ bin ich mittlerweile 
als Obmannstellvertreter des Vereins Jugendtreff  tätig. Ich freue mich riesig, ich kann
nun die Meinungen und Anregungen der Kids mit in den Vorstand einbringen. 

Die derzeitige Situation
Mittlerweile besucht die vierte Generation der Luftenberger Teenager, deren Interessen
und Anforderungen stets unterschiedlich sind, das JUZ. Gerade deshalb bemühen wir
uns individuelle Bedürfnisse so gut wie möglich zu erfüllen. Durch die hilfsbereite und
freundliche Art von Lisi und Michi kommen heute noch vereinzelt ehemalige Dauergäste
der ersten Generation (19-22 Jahre alt) auf einen Kaffee und ein gemütliches Gespräch
vorbei.

Also, wenn ich euch jetzt neugierig gemacht habe, kommt doch einfach zu 
einem Informationsgespräch vorbei und überzeugt euch selbst. 

Sebastian Hartl

NNeeuuee  ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn  

sseeiitt  SSeepptteemmbbeerr  22000066  !!

Michaela Hartl & Mag. Elisabeth Bauer
Sportweg 71, 4222 Luftenberg, Tel: 0699 1163 1008, E-Mail: jugendtreff@luftenberg.com

Unsere Öffnungszeiten sind:
Di + Mi: 17.00 - 20.00 Uhr, Do: 16.00 - 19.00, Fr: 17.00 - 21.00 Uhr, Sa: 15.00 - 22.00 Uhr

Foto links: Laura Derntl
(ebenfalls Vereinsmitglied) 

und ich bei den PC's

Foto rechts: Luftenberger 
Kids und ich beim Billardspielen 
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Irene Hubinger Frauen Initiative Luftenberg

5

Frauenberatung Perg

Vor rund einem Jahr hat sich eine Gruppe engagierter
SPÖ-Frauen des Bezirkes Perg unter der Leitung von
Labg. Mag. Gertraud Jahn vorgenommen eine Frauen-
beratungsstelle zu schaffen. Von Anfang an mit  dabei 2
FIL-Frauen: Irene Hubinger und Hilde Prandner.

Am 18. September war es so weit: der Verein „Frauen-

beratung Bezirk Perg“ eröffnete die Frauenberatungs-
stelle in der Dr. Schober-Straße 23 in Perg.

Die neue Frauenberatungsstelle ist keine Konkurrenz zu
bestehenden Institutionen. Vielmehr soll sie  als ergän-
zendes Angebot allen Frauen unbürokratisch und ver-
traulich Hilfe zur Selbsthilfe bieten.

Frauen des Vorstandes Verein “Frauenberatung Bezirk Perg” bei einer Sitzung

Frauenberatung Perg, Dr. Schober-Str. 23, 4320 Perg
Tel.: 07262/ 54 484, office@frauenberatung-perg.at



Oasen gehobener Wohnqualität

Die stetig zunehmende Auftragsliste der zu bearbeitenden Planungen der Fa. Hent-
schläger-Stross umfasst unterschiedlichste Projekte. Um diese termingerecht und 
zur vollen Kundenzufriedenheit bearbeiten zu können, bedarf es eines gut eingespiel-
ten Teams mit viel Engagement und Einsatzbereitschaft. „Ich bin stolz, auf so ein
Team zurückreifen zu können“, so Bmst. DI Johannes Roithner, Architekt der
Fa. Hentschläger-Stross, der seinen Planungen Profil und Wiedererkennungs-
wert verleihen möchte.

Das Erfreuliche an der erwähnten Projektliste ist, dass sie sehr viele Themenbereiche
berührt und Bauvorhaben verschiedenster Art und Anforderung umfasst. Die Aufga-
ben reichen von kleinen privaten Zu- und Umbauten über die Neuplanung von Einfa-
milienhäusern und gewerblichen Objekten bis hin zu großen städtebaulichen Projek-
ten.Da die Vergabe von Planungsleistungen vor allem im Einfamilienhausbau eine
sehr persönliche Sache ist, die viel Vertrauen zwischen Kunden und Architekt voraus-
setzt, wird dem Bauherrn eine Betreuung über das „normale“ Maß hinaus geboten.
Erfreulich ist der Trend, wonach immer mehr Bauherren der Planung eine höhere Ge-
wichtung im Laufe des gesamten Bauvorhabens geben. Die Tendenz geht spürbar in
Richtung individueller, qualitätvoller Entwurfs- u. Planungsarbeit. Der Kunde nimmt
sich für die Planungsphase zunehmend mehr Zeit und legt starken Wert auf maßge-
schneiderte Lösungen und eine intensive, persönliche Betreuung. Das Ergebnis einer
solchen Vorgehensweise tritt nicht nur in der Qualität der Planung zu Tage sondern
wird auch in der weiteren Projektentwicklung sichtbar.

„Die Abwicklung von Aufträgen zur vollsten Zufriedenheit unserer Kunden ist
uns sehr wichtig“, so DI Roithner. „So unterschiedlich die zukünftigen Bewoh-
ner der Häuser sind, so verschieden sind unsere Entwurfskonzepte. Jedes für
sich bildet jedoch eine wunderbare Lösung für Grundstück und Bauherrn und
gestaltet sich somit zu einer Oase gehobener Wohnqualität“.

Info
Arch. DI Johannes Roithner
Hentschläger-Stross Bau-GmbH
Tel. 07237/6060-413
roithner@hentschlaeger.at
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Mit Alfred Gusenbauer bei der 
Tour de Chance in Schwertberg
Am 27. August 2006, machte die Tour de Chance
ihre erste Station in Oberösterreich. Mit über 1000
begeisterten BesucherInnen begrüßten auch wir
LuftenbergerInnen Dr. Alfred Gusenbauer in
Schwertberg.

„Neue Fairness braucht das Land!  Ein 
gerechtes Steuersystem, Chancen auf Arbeit für
ALLE, freier Zugang zu qualitätsvoller Bildung,
keine Zweiklassen – Medizin, ausreichende 
Kinderbetreuungsplätze und gute Pflege im Alter
sind die wichtigsten Ziele, welche wir Sozialde-
mokratInnen nach dem 1. Oktober verwirklichen
werden“, so Alfred Gusenbauer bei seinem 
Statement.

Ein besonders abwechslungsreiches Kulturpro-
gramm ergänzte diese gelungene Veranstaltung. 

Alfred  Gusenbauer im Kreise von LuftenbergerInnen
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Workshop – „Malen – Balsam für die Seele“

In einem gesamtheitlichen Gesundheitskonzept geht es nicht nur um 
körperliche Gesundheit, sondern auch um seelische Ausgeglichenheit. 

Um diese zu fördern, veranstaltete die FIL im Rahmen der Gesunden 
Gemeinde einen Workshop zu obigem Thema.

Unter der fachfraulichen Leitung von Gisela Haugeneder (Atelier Regart) 
beschäftigten sich 12 Hobbykünstlerinnen einen Tag lang mit verschiedenen 
Maltechniken. Sich trauen, sich einiges zutrauen, etwas zulassen – das 
Ergebnis kann sich sehen lassen!

Teilnehmerinnen des Malkurses

Irene Hubinger und das FIL-Team 
bedanken sich bei Familie Robiczek 
für die nette Aufnahme bei unserem 
Baby-Besuch.

Frau Robiczek mit Tochter Sidney

BBeessuucchhee  bbeeii  jjuunnggeenn  EElltteerrnn!!
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Dieses Mal RED CAFE ...Dieses Mal RED CAFE ...
... so hieß es am 9. 9. 06 am Sportplatz. 

Die SPÖ  - Luftenberg 

hat zu Kaffee, Information

und Ideenaustausch zur

Nationalratswahl am 

Red – Cafe - Stand

eingeladen. 

Besonders freuten wir 

uns über den Besuch 

von Nationalratsabgeord-

neten Bürgermeister 

Mag. Kurt Gaßner mit 

seinem SPÖ - Team.
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Frauen gewinnen 
mit der SPÖ!

Damit die Anliegen der Frauen bes-
ser vertreten werden, braucht 
es auch mehr Frauen in der Politik.
Die oö-SPÖ wird je nach Wahlaus-
gang zwischen 36 und 45 Prozent
Frauen aktiv im Nationalrat haben,
während bei der ÖVP nach wie vor
nur 2 Frauen aus OÖ im Nationalrat
sein werden, das sind gerade 
einmal 16 Prozent.

Und das hat die SPÖ vor, wenn sie

Regierungsverantwortung trägt:
Mehr Einkommen
100 Millionen Euro für die Qualifi-
zierung und berufliche Neuorientie-
rung von Frauen

100.000 neue Betreuungsplätze
Flächendeckender Ausbau der 
Kinderbildungseinrichtungen und
ein Rechtsanspruch für jedes Kind

Kindergeld plus
Zusätzlich zum bisherigen Modell
ein flexibler Bezug des Kindergel-
des – bei kürzerer Karenz höheres
Kindergeld

J. Dohnal, G. Jahn, M. Ortner, I.Wallner, B. Prammer beim Bundesparteitag der SPÖ-Frauen in Linz.

Ihre Gesundheit geht vor
Optimale Gesundheitsversorgung
unabhängig vom Einkommen

Fairness im Alter
Eigenständige Pensionen für Frau-
en, die den Lebensstandard im Alter
sichern

Präventive Familienarbeit zur Vor-
beugung der Isolation junger Mütter
am Beispiel der 
FIL – Fraueninitiative Luftenberg

Irene Hubinger



Unter diesem Motto veranstaltete der Kulturausschuss Luftenberg mit dem Kulturverein 4222 Tribüne am 14. Juli
2006 ein Musikevent der besonderen Art. Mit dem multikulturellen Dobreksound eroberten die Musiker 
Krzysztof, Aliosha, Sascha und Luis das Luftenberger Publikum im Sturm. Die „Dobrekisten“ entführten 
die ZuhörerInnen auf eine atemberaubende Reise durch die Emotionen. Einige ihrer Stücke beginnen langsam,
schwermütig und mit viel slawischer Traurigkeit, um sich dann in ekstatischem Tempo zu steigern. Ihr mitreißen-
des, interagierendes Spiel bot viel Platz für Improvisationen und noch mehr Raum um die begeisterten Besuche-
rInnen in die Melodien ordentlich eintauchen zu lassen.

„Dobrek Bistro verzauberte an diesem Abend das Publikum mit einem atemberaubenden Musikfeuerwerk und 
wir vom Kulturausschuss sind stolz, dass es uns gemeinsam mit dem Kulturverein Tribüne gelungen ist,
diese Weltmusiker nach Luftenberg zu bringen. An dieser Stelle möchte ich noch einmal den Vertreterinnen 
der Tribüne, Manuela Mülleder und Christa Steinkellner zu 20 Jahre Kulturarbeit in 4222 gratulieren, denn auch
das war ein Grund „Weltmusik“ nach Luftenberg zu bringen,“ so die Kulturausschussvorsitzende Hilde Prandner.

Dobrek Bistro auf der Bühne (v.l.n.r.)  Aliosha, Sascha, Luis und Krzysztof

Mehr als 200 begeisterte BesucherInnen 
beim Musikevent Dobrek Bistro

Weltmusik erleben in Luftenberg


